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Vorwort und Gebrauchsanleitung

Das Staatshaftungsrecht ist als relativ selbständiges Teilgebiet des Allgemeinen Verwaltungsrechts

von stetig wachsender Bedeutung in Praxis, Wissenschaft und Lehre. Dass es in Prüfungsarbeiten

– insbesondere in der ersten und zweiten juristischen Staatsprüfung – eine besonders große Rolle

spielt, liegt daneben auch daran, dass es sich hervorragend mit materiellen Rechtsfragen kombinie-

ren lässt. Fast jedes materielle Problem des Verwaltungsrechts, Staatsrechts und EU-Rechts hat po-

tentiell auch eine staatshaftungsrechtliche Dimension, die häufig in Prüfungsarbeiten berücksich-

tigt wird.

Umso bedauerlicher ist es, dass das nicht nur höchst prüfungsrelevante, sondern auch dogmatisch

ergiebige Gebiet bei Studierenden und Referendaren oft eher unbeliebt zu sein scheint. Dies liegt

nicht zuletzt an einem weiteren Charakteristikum des Staatshaftungsrechts, dass es sich nämlich nur

fragmentarisch aus dem geschriebenem Recht ergibt. Noch stärker als das Europarecht ist das

Staatshaftungsrecht durch die einschlägige Rechtsprechung geprägt. Ohne Kenntnisse jedenfalls

der grundlegenden Rechtsprechung ist selbst eine noch vergleichsweise stark positivrechtlich ge-

prägte Anspruchsgrundlage wie der Amtshaftungsanspruch gem. § 839 BGB i.V.m. Art. 34 GG

kaum zu beherrschen. Umso mehr gilt dies für auf Gewohnheitsrecht und anderen ungeschriebenen

Rechtsquellen basierende, richterrechtlich geprägte Anspruchsgrundlagen wie den allgemeinen öf-

fentlich-rechtlichen Folgenbeseitigungsanspruch, den öffentlich-rechtlichen Erstattungsanspruch

oder den – jüngst wieder praktisch relevant gewordenen – allgemeinen Aufopferungsanspruch. Vor

diesem Hintergrund ist es bedauernswert, dass seit längerem kein fallorientiertes und gleichzeitig

dogmatisch geprägtes Buch zum Staatshaftungsrecht mehr erschienen ist. Diese schmerzliche Lücke

im Schrifttum soll das vorliegende Werk schließen. Die traditionsreiche, nun vom Beck-Verlag er-

freulicher Weise stärker wiederbelebte Reihe „Juristischer Studienkurs“ ist für dieses Unterfangen

ideal geeignet, da sie einerseits konsequent fallorientiert ist, gleichzeitig aber – über bloße Falllösun-

gen hinausgehend – die Möglichkeit bietet, dogmatische Grundlagen systematisch aufzubereiten

und Querbezüge innerhalb des komplexen Systems des Staatshaftungsrechts, aber auch zu betrof-

fenen anderen Rechtsgebieten, herauszuarbeiten.

Dieses Buch behandelt systematisch die wichtigsten Anspruchsgrundlagen des Staatshaftungs-

rechts und greift dabei jeweils die aktuelle Rechtsprechung auf. Fast alle Fälle beruhen auf neueren

und neuesten Originalentscheidungen. Idealerweise sollte das Buch von vorne nach hinten, Fall für

Fall, durchgearbeitet werden, um sich die verschiedenen Gebiete umfassend zu erschließen. Aller-

dings stehen die einzelnen Kapitel durchaus für sich. Bei speziellem Interesse an bestimmten An-

spruchsgrundlagen ist es also auch ohne Weiteres möglich, gezielt einzelne Kapitel durchzuarbei-

ten. Liegen bereits Grundkenntnisse vor, seien Nutzerinnen und Nutzer des Buches ermuntert, die

Fälle zunächst selbst zu lösen und erst dann die Lösungsvorschläge zu lesen und durchzuarbeiten.

Besonders fleißige Nutzerinnen und Nutzer mögen dann vielleicht sogar in Erwägung zu ziehen,

den Fall nach einigen Tagen noch einmal zu lösen. So lässt sich effizient überprüfen, was wirklich

verstanden wurde, und der Lerneffekt ist erfahrungsgemäß besonders groß.

Die meisten Fälle wurden im Examinatorium der EBS Law School erprobt. Einzelne Fälle haben ih-

ren Ursprung in früheren Examensvorbereitungskursen, die ich insbes. an der Philipps-Universität

Marburg sowie an der Universität zu Köln gehalten habe. Mein Dank gebührt daher allen Teilneh-

merinnen und Teilnehmer der entsprechenden Veranstaltungen, die durch zahlreiche Fragen und
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Anmerkungen und viele fruchtbare Diskussionen zur weiteren didaktischen Verbesserung der Fälle

beigetragen haben. Mein Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Herr Ref. iur. Benedikt Quarch, LL.B.,

M.A., der das Examinatorium an der EBS Law School im akademischen Jahr 2014/2015 durchlau-

fen hat und seine erste juristische Staatsprüfung in Hessen nach nur vier Studienjahren im Februar

2016 als landesbester Studierender des Jahres 2016 abgelegt hat, hat mich bei der Vorbereitung

und Überarbeitung verschiedener Fälle in so hervorragender Weise unterstützt, dass ich mich ent-

schlossen habe, dieses Buch in Koautorenschaft mit ihm zu veröffentlichen. Besonderer Dank ge-

bührt auch meinem Wissenschaftlichen Mitarbeiter Herrn Ref. iur. Benjamin Ehlert, M.A., LL.B., der

das Examinatorium im akademischen Jahr 2015/2016 durchlaufen hat und im Sommer/Herbst

2017 alle Fälle – mit den kritischen Augen des frisch ausgezeichnet Examinierten – durchgesehen

und wertvolle Verbesserungsvorschläge angebracht hat.

Hinweise auf Fehler und Verbesserungsvorschläge sind mir – wie bei allen meinen Büchern – stets

willkommen und können entscheidend dazu beitragen, ein Buch wie das Vorliegende weiter zu

verbessern. Sie erreichen mich am einfachsten unter martin.will@ebs.edu.

Wiesbaden, im Dezember 2017 Martin Will
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